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Ratsinformationen für alle Neugestalteter Bahnhofplatz
Wie sich die Mobilität 
verändert hat

www.konstanz.de

Digitale Transparenz 
im Wandel der Zeit

In Konstanz gibt es zum Teil seit 
mehr als 30 Jahren ein vielfältiges 
Betreuungsangebot für Schulkin-
der. Dieses Angebot wird konti-
nuierlich ausgebaut, sodass die 
Schulkindbetreuung sowohl von 
(Förder-)Vereinen als auch von der 
Stadt organisiert wird.  

Alle Konstanzer Grundschulkinder 
sollen die Chance haben, verlässlich 
ganzjährig und ganztags betreut zu 
werden. Seit Sommer 2025 sind fünf 
Grundschulstandorte erfolgreich in 
eine städtische Trägerschaft überge-
gangen. Die Stadt ist somit an folgen-
den Grundschulstandorten Trägerin 
der Schulkindbetreuung:
•	Berchenschule,
•	Grundschule Petershausen,
•	Grundschule Litzelstetten,
•	Grundschule Dettingen,
•	Stephansschule,
•	Grundschule im Wallgut (ab dem 

Schuljahr 2026/27).

Strukturen weiterentwickelt
In den Übergangsprozessen ha-
ben die Standorte und die Stadt die 
Schulkindbetreuung gemeinsam wei-
terentwickelt: Dazu gehören digitale 
Anmeldestrukturen, einheitliche Öff-
nungszeiten und einkommensabhän-
gige Gebühren.

So melden Eltern ihre Kinder zur 
Schulkindbetreuung an
Die Schulanmeldung für alle Kinder 

der zukünftigen ersten Klasse findet 
am 26. Februar 2026 statt (s. Seite 6). 

Schulkindbetreuung in Konstanz
Standort im Wallgut zum Schuljahr 2026/27 in städtischer Trägerschaft

Konstanzer Fragen
Wie viele Menschen sind 
täglich mit dem Rad im 
Herosépark unterwegs?

Die Zählstelle im 
Herosépark hat 
2025 einen neu-
en Rekord aufgestellt: An 365 Ta-
gen wurden insgesamt 3.448.916 
Radfahrende gezählt – mehr als 
je zuvor seit Einrichtung der Zähl-
stelle im Jahr 2018. Das entspricht 
durchschnittlich 9.449 Radfahre-
nden pro Tag. Zum Vergleich: 2018 
lag der Tagesdurchschnitt noch bei 
7.800 Radfahrenden. Die Rekordzahl 
unterstreicht eindrücklich: Das Fahr-
rad ist aus dem Alltag der Konstanz-
erInnen nicht wegzudenken und ein 
zentraler Baustein nachhaltiger Mo-
bilität in der Stadt. Konstanz verfügt 
aktuell über insgesamt sechs Zähl-
stellen, unter anderem auf der Alten 
Rheinbrücke und in Petershausen.
	 Die Stadt unterstützt den Radver-
kehr und die Radfahrenden weiterhin 
aktiv: Im Frühjahr erhält das Suso-
Gymnasium eine neue RadService-
Station, die öffentlich zugänglich sein 
wird. An den RadService-Stationen 
gibt es Luftpumpen und Werkzeug 
für kleinere Reparaturen am Fahrrad 
– die Stationen bieten also kostenfrei 
praktische Hilfe für unterwegs. Eine 
Übersichtskarte aller RadService-
Stationen und teilneh-
mender Fahrradläden in 
Konstanz gibt es unter 
konstanz.de/radstadt-
konstanz:

Die Schulkindbetreuung in Konstanz wird sowohl von der Stadt, als auch von (Förder-)Vereinen organisiert. Ab dem Schuljahr 2026/27 geht 
auch das Angebot an der Wallgutschule in städtische Trägerschaft über.

	 Auch die Anmeldung zur Schul-
kindbetreuung kann ab dem 26. 
Februar 2026 erfolgen. Im Rahmen 
des Rechtsanspruchs sollten Eltern 
ihren Betreuungsbedarf bis 15. März 
2026 anmelden. Eltern von Kindern, 
die eine Schulkindbetreuung in 
städtischer Trägerschaft möchten, 
können ihre Kinder 
unter kitaweb-bw.de 
für ein entsprechen-
des Betreuungsange-
bot anmelden:

Kanalerneuerung in der Zufahrt zum St.-Stephans-Platz
Geplant vom 23.02. bis 10.04.2026

Wohngeld online beantragen
Neuer digitaler Service 

Im Auftrag der Entsorgungsbetrie-
be Stadt Konstanz (EBK) wird der 
Kanal in der Zufahrt zum St.-Ste-
phans-Platz erneuert. Die Arbeiten 
sollen bis zum Ende der Osterferien 
abgeschlossen sein.

Der motorisierte Verkehr kann den 
St.-Stephans-Platz während der 
Arbeiten über die Konzilstraße er-
reichen: Die Einfahrt wird über die 
Hofhalde, die Ausfahrt über die 
Münzgasse ermöglicht. Da diese 
Umleitung den Fußverkehr kreuzt, ist 
besondere Vorsicht und Rücksicht-
nahme geboten. 

Wochenmarkt findet statt
Dienstags und freitags findet wie 
gewohnt der Wochenmarkt auf dem 
St.-Stephans-Platz statt. Weiter-
hin gilt: An den Wochenmarkttagen 

Seit Jahresbeginn können Bürger-
Innen Wohngeld auch online be-
antragen. Das Angebot ergänzt die 
persönliche oder schriftliche Bean-
tragung. 

Der digitale Antrag steht im Ser-
viceportal unter „Leis-
tungen von A-Z“ in der 
Rubrik „Wohngeld be-
antragen“ zur Verfü-
gung:

Der digitale Service ermöglicht die 
zeit- und ortsunabhängige Antrag-
stellung.  Der Online-Antrag führt 
Schritt für Schritt durch das Ver-
fahren. Alle erforderlichen Anga-
ben können direkt eingegeben und 
die notwendigen Unterlagen digital 
hochgeladen werden. Dies erleich-
tert die Antragstellung und sorgt für 

kann auf dem St.-Stephans-Platz 
vormittags nicht geparkt werden.

Parken auf dem Döbele und im 
Parkhaus Europabrücke
Generell gilt während der Kanaler-
neuerung, dass zum Parken ange-
nehmer das Döbele oder das neue 
Parkhaus Europabrücke angenehmer 
angefahren werden können. 

Schulweg: Auf dem Gehweg  
vorbei am Baubereich, sicher  
durch die Stadt
Besonderes Augenmerk gilt der 
Sicherheit der SchülerInnen auf dem 
Weg von und zur Stephansschule. 
Wo es möglich ist, werden mit Ab-
sperrschranken physische Barrieren 
aufgestellt, so dass sich der Fußver-
kehr und die Autos nicht unmittelbar 
begegnen. 

eine übersichtliche und effiziente 
Bearbeitung. Für Rückfragen stehen 
die Mitarbeitenden der Wohngeld-
stelle am Benediktinerplatz 2 und 
unter wohngeld@konstanz.de wei-
terhin zur Verfügung.

Verlängerte Bearbeitungszeiten
Aktuell kommt es aufgrund per
soneller Ausfälle in der Wohngeld-
stelle zu verlängerten Bearbei-
tungszeiten bei Wohngeld- und 
Wohnberechtigungsanträgen. Die 
Stadt bittet um Verständnis und ver-
weist darauf, dass alle Anträge in 
der Reihenfolge ihres Eingangs be-
arbeitet werden. 
	 Mit dem neuen Online-Service 
erweitert die Stadt ihren digitalen 
Service und trägt dazu bei, Verwal-
tungsprozesse bürgerInnennah und 
unkompliziert zu gestalten.

Fahrradabstellanlagen  
werden abgebaut
Im Baubereich befinden sich Fahrra-
dabstellanlagen, die vorab abgebaut 
werden. RadfahrerInnen werden 
gebeten, während der Arbeiten auf 
andere Abstellmöglichkeiten auszu-
weichen. 

Geschäfte und Bürgersaal 
durchgehend erreichbar
Die Geschäfte rund um den Baube-
reich sind während der gesamten 
Bauzeit ebenso zu Fuß erreichbar wie 
der Bürgersaal als zentrale Anlaufstel-
le der Landtagswahl im März. 
Alle Informationen und Hintergründe 
zur Kanalerneuerung an der Zufahrt 
zum St.-Stephans-Platz 
gibt es unter konstanz.
de/entsorgungsbetrie-
be/kanal-stephansplatz:

Bürgerbüro
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Geänderte Servicezeiten 
wegen Personalmangels

An fünf Konstanzer Grundschulen 
wird die Schulkindbetreuung wei-
ter über (Förder-)Vereine organi-
siert:
• Grundschule Sonnenhalde,
• Grundschule Wollmatingen,
• Grundschule Dingelsdorf,
• Grundschule Allmannsdorf,
• Haidelmoosschule.

	 Eltern von Kindern, die eine Schul-
kindbetreuung in Trägerschaft von 
(Förder-)Vereinen möchten, wenden 
sich für eine Anmeldung direkt an den 
jeweiligen (Förder-)Verein.
	 Auf Grundlage der bewährten ver-
lässlichen Ferienbetreuung der Stadt 
werden Angebote in den Ferien wei-
terentwickelt. Die Anmeldung für ein 
Betreuungsangebot ab den Herbst-
ferien 2026 wird im Mai stattfinden.  
Fragen können an schulkindbetreu-
ung@konstanz.de gerichtet werden.

https://www.konstanz.de/leben+in+konstanz/mobilitaet/radstadt-konstanz/fahrradhaendler+_+sb-reparaturstationen
https://www.konstanz.de/serviceportal/-/leistungen+von+a-z/wohngeld-beantragen/vbid6017405
https://www.konstanz.de/entsorgungsbetriebe/kanal-stephansplatz
https://www.konstanz.de/leben+in+konstanz/mobilitaet/radstadt-konstanz/fahrradhaendler+_+sb-reparaturstationen
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Seit 2014 nutzt Konstanz das Infor-
mationsportal  „Allris“. In dem Portal 
sind alle Sitzungstermine öffentlich 
einsehbar, etwa des Gemeinderats. 
Zusätzlich stellt die Stadt Sitzungs-
unterlagen und -protokolle online 
zur Verfügung. Das ist eine Beson-
derheit, sowohl im heutigen Städte-
vergleich als auch aus historischer 
Perspektive.

Entscheidungen, die die 
Stadt und damit ihre Bürg-
erInnen betreffen, wurden 
schon im 14. Jahrhundert 
in sogenannten Ratssitzun-
gen getroffen. Vermutlich 
fanden diese ersten doku-
mentierten Sitzungen hinter 
verschlossenen Türen statt. 
Das damalige Ratsgremium 
bestand ausschließlich aus 
Männern. Die Anzahl der 
Ratsmitglieder war deutlich 
kleiner als heute, allerdings 
lebten in Konstanz damals 
auch deutlich weniger Men-
schen. Die Sitzungen fanden wahr-
scheinlich einmal monatlich statt. 
Beratungen in Untergremien sind 
nicht überliefert. Damals gab es nur 
handschriftliche Dokumentationen 
und Informationen als Beratungs-
grundlage – der Buchdruck war noch 
nicht erfunden und PCs in weiter 
Ferne. ↓ 
  

Konstanz legt Wert auf 
transparente Information
Heute leben in Konstanz ca. 87.000 
Menschen (Quelle: Konstanz in 

Zahlen, Stand: 31.12.2024). 
40 StadträtInnen und der 
Oberbürgermeister bilden 
zusammen den gewählten 
Gemeinderat, der nach in-
tensiver Beratung Entschei-
dungen für die Stadt und 
die KonstanzerInnen trifft. 
Sitzungsunterlagen stehen 
heutzutage digital zur Ver-
fügung. Die Öffentlichkeit zu 
informieren und Transparenz 
über Beratungs-, Umset-
zungs- und Entscheidungsprozesse 
zu schaffen, ist selbstverständliche 
und gelebte Praxis. 
	 Dabei legt die Stadt besonderen 
Wert darauf, den BürgerInnen mög-
lichst alle Informationen zur Verfügung 

zu stellen, die auch dem Gemeinde-
rat als Entscheidungsgrundlage vor-
liegen. Dazu gehört auch, die Doku-
mente langfristig verfügbar zu halten, 
sodass die Öffentlichkeit in den Sit-
zungsvorlagen recherchieren kann. 

In der Regel sind die öffentlichen 
Sitzungsunterlagen ab dem Zeit-

punkt online im „Allris“ Infor-
mationsportal verfügbar, ab 
dem die Einladung zu einer 
Sitzung versandt ist.

Von der Handschrift  
zum PC
Bis das möglich war, ist 
Konstanz einen langen 
Weg gegangen: Während 
in früheren Jahrhunder-
ten zunächst nur für einen 
sehr kleinen Teil der Be-
völkerung Einblicke in die 
handschriftlichen Rats-

protokolle und Unterlagen möglich 
waren, konnten die BewohnerInnen 
der Stadt sich im 20. Jahrhundert 
immerhin schon vor Ort im Rathaus 
zum aktuellen Stadtgeschehen in-
formieren, Unterlagen einsehen und 
Entscheidungen nachvollziehen.

  	Mit dem Einzug der PCs in die Ver-
waltung 1988/89 wurde der erste Vor-
läufer des heutigen Ratsinformations-

systems in Betrieb genommen. Das 
Programm „Kommunaler Sitzungs-
dienst“ diente einem kleinen Kreis 
von Verwaltungsmitarbeitenden zur 
Nachbereitung von Sitzungen und 
der Recherche.
 
Die ersten Unterlagen gehen  

manuell online
Ende der 1990er-Jahre kam in Kons-
tanz verwaltungsintern die Idee auf, 
die Einladung zur Gemeinderats-
sitzung sowie die entsprechenden 
Unterlagen im Internet auch für die 
Öffentlichkeit zugänglich zu machen. 
Die Nutzung war zunächst sperrig – 
sowohl für die Verwaltung als auch 
für die Öffentlichkeit: Die Unterlagen 
wurden manuell in ein Dateiverzeich-
nis geladen und später wieder ge-

löscht – Speicherplatz war kostbar. 
Eine digitale Recherche war für die 
BürgerInnen noch nicht möglich. Sehr 
schnell wurde klar: Es braucht ein 
strukturierteres System.  
  
Konstanz baut sein eigenes 
Informationssystem
2001-2003: Die Geburtsstunde des 
„Ratsinformationssystems“ (RIS) war 
gekommen. Das erste RIS entstand in 
vielen Stunden Zusammenarbeit von 
der IT-Abteilung und der Geschäfts-
stelle Gemeinderat und aus eigenen 
Mitteln. Je mehr Nutzungsmöglich-

keiten, beispielsweise ein langfris-
tiger Zugriff auf Dokumente oder 
Recherchemöglichkeiten, eingebaut 

wurden, desto komplexer wurde die 
Arbeit und neue Herausforderungen, 
wie eine Berechtigungsverwaltung, 
waren zu bewältigen. 2004 ging das 
RIS dann online. Das selbst gebaute 
System gab der Verwaltung die Mög-
lichkeit, Vorlagen direkt im System zu 
erstellen, sodass sie für die BürgerIn-
nen digital verfügbar waren.

Zehn Jahre „Allris“
Mittlerweile sind die Anforderungen 
an Software und Datensicherheit 
deutlich komplexer geworden. Für die 
Entwicklung von Software und deren 

dauerhafte Aktualisierung sind er-
hebliche Ressourcen erforderlich. 
Deshalb hat die Stadtverwaltung 
2014 vom „selbstgestrickten“ RIS 
auf eine nun auf dem Markt verfüg-
bare Lösung umgestellt: Das „Allris“ 
Informationsportal. Im „Allris“ sind 
neben den Tagesordnungen von 
Sitzungen und den Sitzungsunter-
lagen viele weitere Informationen an 
einer Stelle zusammengeführt. Bei-
spielsweise sind die Mitglieder des 
Gemeinderates und deren Kontakt-
daten abrufbar, der Gremienkalen-
der kann tagesaktuell eingesehen 
werden und BürgerInnen können 
sowohl zu zurückliegenden als auch 
zu kommenden Sitzungen recher-
chieren. 

Text, Audio und Video:  
Informationen multimedial
Die jeweils letzte Gemeinderatsit-
zung gibt es online zum Nachschau-
en als Videopodcast unter konstanz.
de/podcast. Daneben bietet das 
"Allris" zu den Sitzungen umfassen-
de Informationen sowohl für die Mit-
glieder des Gemeinderats und die 
Verwaltung als auch für 
die KonstanzerInnen. Es 
ist abrufbar unter kon
stanz.de/gemeinderat: 

Im Wandel der Zeit: Ratsinformationen für alle
Konstanz setzt seit vielen Jahren auf digitale Transparenz

Im „Allris“ Informationsportal sind seit 2014 alle öffentlichen Sitzungen einsehbar. Zudem 
gibt es die Möglichkeit, in Unterlagen und Dokumenten zu recherchieren. 

←

Über den Schnellzugriff unter konstanz.de 
→ Gemeinderat erreichen BürgerInnen das 
„Allris“ Informationsportal.

Die Einwohnerfragestunde
Was ist die Einwohnerfrage-
stunde? Eine Möglichkeit für Kon
stanzerInnen oder lokale Unter-
nehmen, dem Oberbürgermeister, 
den Bürgermeistern und der Ver-
waltung Fragen zu Gemeindeange-
legenheiten zu stellen, Anregungen 
und Anliegen vorzubringen.

Wann findet sie statt? In jeder 
öffentlichen Gemeinderatssitzung, 
also einmal pro Monat. Eingeplant 
in der Regel gegen 18 Uhr, es sei 
denn, es gibt Verschiebungen auf-
grund der Tagesordnung. 

Wie läuft sie ab? Wenn möglich, 
beantwortet Oberbürgermeister 
Uli Burchardt die gestellten Fragen 
und Anliegen direkt. Wenn das 
nicht möglich ist, werden Kontakt-
daten aufgenommen und es folgt 
eine Antwort im Nachgang. 

„Aufgewachsen in der DDR, weiß ich: Demokratie lebt 
von Transparenz. Die Informationen rund um Gemeinde-
ratssitzungen öffentlich zu machen, bedeutet gelebte 
Demokratie für alle.

Verena Mohr, Leitung der Geschäftsstelle Gemeinderat

Geschäftsstelle  
Gemeinderat
Die Geschäftsstelle Gemeinderat 
organisiert die Sitzungen des Ge-
meinderates, diverser Ausschüsse 
und Gremien. Zu ihren Aufgaben 
zählen die Terminplanung und  
-koordination, die Einladung, die or-
ganisatorische Betreuung vor und 
während der Sitzung, die Erstellung 
und die Protokollierung der Sitzun-
gen. Sie betreut außerdem die Of-
fenlagen. Ferner organisiert sie bei 
Bedarf Ortstermine, Klausurtagun-
gen und sonstige Veranstaltungen 
des Gemeinderates.
		 Das Ratsinformationssystem 
„Allris“ wird von der Geschäftsstel-
le Gemeinderat administratorisch 
betreut. Für die dezentralen proto-
kollführenden Geschäftsstellen ist 
die Geschäftsstelle Gemeinderat 
Anlaufstelle bei Rückfragen und 
Problemen.
		 Zudem ist in der Geschäftsstelle 
Gemeinderat der Bereich Service 
Kommunalrecht angesiedelt. Die 
Geschäftsstelle Gemeinderat ist 
der Ansprechpartner für die Fach-
bereiche zu den Fragen des kom-
munalen Rechts. 

Blick in die Dokumentation von Sitzungen im 
14. Jahrhundert in Konstanz

In den 1960er-Jahren konnten sich Bür
gerInnen vor Ort im Rathaus über Sitzungen 
informieren.

Ende der 1990er-Jahre gab es in Konstanz 
erstmals Einladungen und Unterlagen zu 
Sitzungen des Gemeinderats im Internet.

In der Poststelle haben die Mitarbeiterinnen der Geschäftsstelle Gemeinderat bis zum Jahr 
2014 Sitzungsunterlagen per Hand sortiert und verschickt. V.l.n.r.: Petra Riedmann, Jessica 
Fuchs, Verena Mohr und Evelyne Bechinger. 
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Das selbstgebaute Ratsinformationssystem wurde 2014 durch das dann auf dem Markt verfügbare „Allris“ Informationsportal ersetzt.

Die Konstanzer Ratsinformationssysteme im Wandel der Zeit

https://www.konstanz.sitzung-online.de/public/
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Mit dem Handlungsprogramm 
Wohnen verfolgt die Stadt das Ziel, 
dauerhaft ausreichend Wohnraum 
für Menschen in unterschiedlichen 
Lebenssituationen zu schaffen. Die 
Projekte sind fortlaufend in Umset-
zung. Ein Überblick über ausgewähl-
te Projekte 2026.

Trotz herausfordernder wirtschaftli-
cher Rahmenbedingungen und eines 
bundesweit schwierigen Umfelds im 
Wohnungsbau bleibt Konstanz hand-
lungsfähig. Grund dafür ist, dass die 
Stadt im Rahmen des Handlungspro-
gramms Wohnen frühzeitig Baurecht 

Wohnen in Konstanz
Ausgewählte Projekte des Handlungsprogramms Wohnen im Jahr 2026

Wohnungsbau in Konstanz – Bilanz seit 2022

*Stand: Oktober 2025. Die vollständigen Zahlen für 2025 liegen im Frühjahr 2026 vor.

Jahr Baufertigstellungen Baugenehmigungen
2022 324 220
2023 255 124
2024 64 69
2025* - 222

Neues Förderprogramm
Prämie für den Umzug in kleinere Wohnung

Die Stadt Konstanz beteiligt sich 
am Landesprogramm „Wohnflä-
chenbonus BW“, das Umzüge aus 
zu großen in kleinere Wohnungen 
finanziell belohnt. 

Ziel ist, bestehenden Wohnraum 
besser zu nutzen und so Wohnun-
gen für Familien freizugeben. Wer 
seine Wohnfläche um mindestens 
15 m² reduziert und innerhalb von 
Konstanz umzieht, kann eine Prä-
mie von bis zu 6.750 Euro erhalten. 
Berücksichtigt werden Umzüge, die 
nach dem 01.11.2025 erfolgen. Die 

Grundprämie beträgt 2.700 Euro. 
Zusätzlich gibt es 90 Euro pro wei-
terem Quadratmeter Wohnflächen-
reduktion. Das Programm richtet 
sich an MieterInnen und an Woh-
nungsbaugesellschaften, die Um-
züge innerhalb ihres Bestands för-
dern möchten.

Teilnahme bis 31.12.2026
Das Programm läuft zu-
nächst bis 31.12.2026. 
Weitere Informationen 
unter konstanz.de/
wohnflaechenbonus:

Marienweg
Status: In Umsetzung – Tiefbau-
arbeiten laufen – inzwischen ist 
die zentrale Erschließungsstraße 
fertiggestellt und verkehrsberu-
higt gestaltet. Geplant: Ca. 67 
Wohneinheiten der WOBAK mit 
einem familienfreundlichen, natur-
nahen und weitgehend autofreien 
Quartierskonzept. Fläche: Ca. 1,5 
Hektar. Besonderheit: Ein zu-
sätzliches Baufeld wird derzeit für 
die Konzeptvergabe vorbereitet 
mit Ausschreibungsstart voraus-
sichtlich ab Mitte 2026. Nächste 
Schritte: Vorbereitungen für den 
Baubeginn.

Hafner
Status: In Planung – städtebau-
licher Masterplan und detaillierte 
Umsetzungsgrundlagen liegen vor. 
Geplant: Wohnraum für ca. 6.500 
Menschen plus Arbeitsplätze und 
(soziale) Infrastruktur.  Fläche: Ca. 
60 Hektar. Besonderheit I: Bauflä-
chen in städtischem Eigentum, so-
dass die Wohnbauentwicklung aktiv 
steuerbar ist. Besonderheit II:  Mo-
bilität – Baubeginn für den neuen 

Jungerhalde-West	 	
Status: In Planung. Möglicher Bau-
beginn: Ab 2028. Geplant: Feuer-
wehr mit Parken, 132 Mietwohnun-
gen mit einem großen Anteil an 
geförderten Wohnungen, Straße, 
Umbau Mainaustraße, Spielplatz, 
Quartiersplatz. Besonderheit I: 
Holzbau. Besonderheit II: Erwei-
terte BürgerInnenbeteiligung in drei 
Stufen: 1. Themensammlung, 2. Dis-
kussion, 3. Öffentliche Jurysitzung. 
Besonderheit III: Im Rahmen der 

Döbele
Status: Überarbeitung des städte-
baulichen Entwurfs ist abgeschlos-
sen.  Bebauungsplan im Stadium der 
frühzeitigen Beteiligung. Fläche: ca. 
3,8 Hektar. Geplant: ca. 250 Wohn-
einheiten, ca. 50 % gefördert, der 
Rest für Wohnkonzepte für bezahl
baren Wohnraum. Besonderheit: 500 
Stellplätze für BesucherInnen und 
BewohnerInnen, Nahversorgungs-

Modellquartier Am Horn
Status: Laufendes Konzeptver-
gabeverfahren der drei nördlichen 
Baufelder. Die Ausschreibung zwei 
weiterer Baufelder für Anlieger-
projekte ist für das 2. Quartal 2026 
geplant. Fläche: 2 Hektar. Geplant: 
140 Wohnungen. Besonderheit: 
Modellquartier als Vorbild für wei-

Verkehrsknoten an der L221 ab Mitte 
2026. Besonderheit III: Energiever-
sorgung – Genehmigungsplanung 
für ein zentrales Wärmenetz auf Ba-
sis von Luftwärmepumpen inklusive 
Energiezentrale und neuem Um-
spannwerk. Nächste Schritte: Öf-
fentliche Auslegung des Bebauungs-
plans „Hafner Nordwest“ im März 
2026 und Beschluss als Satzung bis 
Ende 2026, sodass Grundstücksver-
gabe und Bau beginnen können. 

Holzbau-Offensive Baden-Würt-
temberg erhielt Konstanz die Mög-
lichkeit, am Beispiel der Quartiers-
entwicklung der Jungerhalde-West 
ein innovatives städtebauliches 
Konzept zu entwickeln, das auf den 
Einsatz von Holz als zentralem Bau-
stoff setzt. Das Projekt wurde wis-
senschaftlich durch das Fachgebiet 
Energieeffizientes Bauen der Hoch-
schule Konstanz (HTWG) begleitet.
Nächste Schritte: Satzungsbe-
schluss steht an.

markt und weitere Gewerbeeinheiten. 
Nächste Schritte: Billigungs- und 
Offenlagebeschluss geplant für Som-
mer 2026. Derzeit in Planung: 
•	Umbau der Grenzbachstraße auch 

als Hochwasserschutzmaßnahme, 
•	Planung des Mobilitätshauses,
•	Planung der Freianlagen mit Regen-

wasserkonzeption,
•	Bebauungsplanentwurf auf Grund-

lage des städtebaulichen Entwurfs. 

tere Quartiersentwicklungen. Die 
oberste Prämisse ist Flächeneffizi-
enz unter dem Motto „Smart wach-
sen – Qualität statt Quadratmeter“, 
beispielsweise durch ein vielfälti-
ges Angebot an Sharing-Optionen. 
Nächste Schritte: Weitererarbei-
tung des finalen Konzepts mit Anker 
und Start des Anliegerverfahrens.

Grenzbachareal
Status: Auswahlphase – Baugeneh-
migung für 2027 angestrebt. Ge-
plant: Bezahlbarer Wohnraum für 
unterschiedliche Lebenssituationen 
und Wohnformen sowie Angebote 
für Menschen mit besonderen Be-
darfen. Ergänzend sind Flächen für 
soziale, gemeinnützige und gewerb-
liche Nutzungen vorgesehen, die 

das Quartier beleben. Auch beste-
hende Zwischennutzungen werden 
in den weiteren Prozess einbezo-
gen. Fläche: 2.673 m². Besonder-
heit: Grundstücke werden nicht zum 
Höchstpreis vergeben, sondern 
nach Qualität der eingereichten 
Konzepte. Nächste Schritte: Aus-
wahl BewerberInnen und Weiterer-
arbeitung des finalen Konzepts. 
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Am 24.02.2026 um 18 Uhr stellen 
sich im Seniorenzentrum Bildung + 
Kultur verschiedene gemeinschaft-
liche Wohnprojekte aus Konstanz 
vor: Das Habitat Grenzbach, der 
Aufwind Konstanz e.V., die Para-
dies Wohn-GmbH, die Baugrup-
pe Bodanrück/Kennerweg 11, der 
WohnWerkstatt Leben & Teilen e.V. 
und die Wohnprojekt Konstanz eG 
geben Einblick in ihre Konzepte. Im 
Anschluss gibt es Raum für Anlie-
gen und zur Diskussion. Bei Fragen 
zur Veranstaltung steht das Senio-
renzentrum Bildung + Kultur unter 
+49 7531 9189834 zur Verfügung. 
Die Veranstaltung ist Teil der vhs-
Reihe „Gut älter werden“ in Koope-
ration von: Abteilung Altenhilfe, Amt 
für Stadtplanung und Umwelt, Se-
niorenzentrum Bildung + Kultur.

Gemeinschaftlich 
Wohnen

Wohnprojekte stellen sich vor

geschaffen, Grundstücke gesichert 
und Projekte vorausschauend vor-
bereitet hat. 2026 werden weitere 
Projekte konkret baulich realisiert. 
Einige davon spielen in den kom-
menden Jahren zudem eine zentrale 
Rolle für die Wohnraumentwicklung 
in Konstanz. Sie stehen exemplarisch 
für unterschiedliche Instrumente des 
Handlungsprogramms Wohnen – von 
Konzeptvergaben über neue Quar-
tiersentwicklungen bis zu großen 
städtebaulichen Vorhaben.

Qualitative Stadtentwicklung
Die Projekte verdeutlichen zugleich 

die Bandbreite der aktuellen Ak-
tivitäten: In mehreren Stadtteilen 
werden neue Wohnquartiere vorbe-
reitet, bestehende Flächen weiter-
entwickelt oder innovative Modelle 
für gemeinschaftliches und geför-
dertes Wohnen umgesetzt. Neben 
zusätzlichem Wohnraum geht es 
dabei um ausgewogene Quartiers-
strukturen, soziale Durchmischung 
und nachhaltige Bauweisen.

Zum Nach- und Weiterlesen
Alle Informationen zum Handlungs-
programm Wohnen gibt unter kons-
tanz.de/handlungspro-
gramm-wohnen:
	 In der Amtsblatt-Aus-
gabe vom 24. Januar 
wurde die Entwicklung 
der vergangenen Jahre 
zusammengefasst und 
bilanziert. Die Ausgabe 
ist digital abrufbar unter 
konstanz.de/amtsblatt: 

https://www.konstanz.de/site/Konstanz/get/documents_E1319033579/konstanz/Dateien/Service/Amtsblatt/2026/Amtsblatt_Ausgabe_02_vom%2024_Januar_2026_barrierefrei.pdf
https://www.konstanz.de/handlungsprogramm-wohnen
https://www.konstanz.de/stadt+gestalten/bauen+_+wohnen/handlungsprogramm-wohnen/wohnflaechenbonus
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Bürgersaal 
Sankt-Stephans-Platz 17 

Öffnungszeiten: 
Montag	 9	–	18.30	Uhr 
Dienstag 7	–	16.30	Uhr	 
Mittwoch	 7	–	16.30	Uhr	
Donnerstag	 9	–	18.30	Uhr	
Freitag	 8	–	12.00	Uhr

Untere Laube

Bürger- 
saal

Bürger- 
büro

Stephans-
platz

Vorabwahl: Früher dran  
für die Demokratie
Briefwahlausgabe im Bürgersaal

Im	Bürgersaal	können	Sie	Ihre	Briefwahlunterlagen	 
persönlich	beantragen	und	direkt	mitnehmen.	 
Bringen Sie bitte hierzu Ihre Wahlbenachrichtigung mit.  
 
Alternativ	haben	Sie	auch	die	Möglichkeit,	direkt	vor	Ort	zu	
wählen.	Wahlkabinen	und	Wahlurnen	stehen	hierfür	bereit.

Konsta
nz

Rorschach

Rheineck

Romanshorn

Stein am Rhein

OBERSEE

UNTERSEE

ab 64 €
Jetzt online bestellen.

Entdecken Sie mit unserem SeePass den See  
aus neuen Perspektiven und genießen Sie unvergessliche 
Momente - so oft Sie möchten, die ganze Saison über. Mit 
dem SeePass fahren Sie zu einem unschlagbaren Preis 
unbegrenzt mit den Kursschiffen der BSB und VLB. 

www.bsb.de | www.vorarlberg-lines.at

NEU!

OBER- & UNTERSEE oder UNTERSEE
Alle Veranstaltungen unter:  
www.konstanz.de/internationaler-frauentag

Mit uns muss 
man rechnen!
Internationaler  
Frauentag 2026

Veranstaltungen vom 25.02. 
bis 27.03. in Konstanz

TIEFGARAGE AUGUSTINER  
IST GESCHLOSSEN
WIR SANIEREN UND MORDERNISIEREN FÜR SIE DIESE TIEFGARAGE

Park-Tipps: 
 

 Klein Venedig: 2 € pro Stunde
  Parkhaus Europabrücke: ab 1 € pro Stunde 
inklusive Dauerparkplätze und Ladeinfrastruktur

Mehr Informationen erhalten Sie hier: 
stadtwerke-konstanz.de/augustiner

https://www.konstanz.de/stadt+gestalten/wahlen/landtagswahl+2026
https://www.konstanz.de/leben+in+konstanz/chancen+fuer+alle/chancengleichheit/internationaler-frauentag
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Neues Gaststättengesetz in Baden-Württemberg
Weniger Bürokratie seit Januar 2026

Mit mehreren Sprachen durchs Leben
Veranstaltung für Familien und Fachpersonal 

Servicezeiten temporär eingeschränkt
Personalmangel belastet Team im Bürgerbüro an der Laube

Spatzen suchen Zuhause 
Kostenfreie Nistkästen für den Artenschutz in Wollmatingen

Neuer Name für die Schänzle-Halle
Die Ausschreibung läuft bis zum 26.03.2026

Kommunale Gesundheitsversorgung
Wirtschaftliche Handlungsfähigkeit des GLKN sichern

Anlässlich des Internationalen Tags 
der Muttersprache lädt die Stadt 
Konstanz Familien, pädagogische 
Fachkräfte und alle Interessierten 
zu einer Informations- und Mit-
machveranstaltung rund um das 
Thema Mehrsprachigkeit ein. Die 
Veranstaltung findet am Samstag, 
den 28.02.2026, von 14 bis 16 Uhr 
im Treffpunkt Petershausen statt. 

Mehrsprachigkeit prägt den Alltag 
vieler Familien und ist ein wichtiger 
Bestandteil einer vielfältigen Ge-
sellschaft. Kinder, die mit mehreren 
Sprachen aufwachsen, erwerben 
nicht nur sprachliche Kompetenzen, 
sondern entwickeln auch ein stär-
keres kulturelles Verständnis und 
neue Perspektiven auf ihre Umwelt. 
Gleichzeitig stellen sich für Eltern oft 
Fragen: Wie lässt sich Mehrsprachig-
keit im Familienalltag gut fördern? 
Welche Chancen eröffnet sie für Bil-
dung und persönliche Entwicklung – 
und wie kann man Kinder dabei best-
möglich begleiten?
	 Im Mittelpunkt steht ein wissen-
schaftlich fundierter und zugleich 
praxisnaher Vortrag des Zentrums 
für Mehrsprachigkeit der Universität 
Konstanz. Unter dem Titel „Mit meh-
reren Sprachen durchs Leben – Was 
Eltern über Mehrsprachigkeit wissen 
sollten“ greift der Vortrag zentrale 
Fragen der mehrsprachigen Erzie-

Aufgrund eines massiven Perso-
nalausfalls im Bürgerbüro muss 
der Service vorübergehend einge-
schränkt werden. 

Aktuell sind mehrere Vollzeitstellen 
unbesetzt, hinzu kommen einige lang-
fristige Krankheitsausfälle. Um die 
Arbeitsbelastung der verbliebenen 
MitarbeiterInnen auf ein vertretbares 
Maß zu reduzieren, gelten folgende 
temporäre Maßnahmen:
	 Die Telefonhotline ist wochentäg-
lich zwischen 7.30 Uhr und 12.30 er-
reichbar. Das Terminangebot ist ab 
März eingeschränkt. Die Spättermine 
am Mittwochabend zwischen 17 und 

Seit dem 1. Januar 2026 gelten in 
Baden-Württemberg erleichterte 
Regeln für die Gastronomie. Damit 
ist es künftig deutlich einfacher, 
eine Gaststätte zu eröffnen oder 
temporäre gastronomische Ange-
bote zu machen. Das ändert sich 
für Vereine und Gastronomen:

Anzeige- statt Erlaubnispflicht
Bisher war für den Betrieb einer 
Gaststätte mit Alkoholausschank 
eine Gaststättenerlaubnis (Konzes-
sion) erforderlich. Dieses Verfahren 
war für die betroffenen Gewerbe-
treibenden mit einem gewissen Bü-
rokratieaufwand verbunden. Statt-
dessen reicht künftig eine einfache 
Gewerbeanmeldung. Diese muss 
spätestens sechs Wochen vor Be-
triebsbeginn beim Bürgeramt in der 
Abteilung Ordnungsbehörde unter 
gewerbe@konstanz.de eingereicht 
werden.
	 Konkret führt das zu weniger Ver-
waltungsaufwand für alle Beteiligten 
und erspart den Gewerbetreiben-
den zudem die bis dahin berechnete 
Konzessionsgebühr. 

Für die Wollmatinger Spatzen sucht 
die Stadt engagierte BewohnerIn-
nen, die bei einer Maßnahme für den 
Artenschutz unterstützen möchten. 
Hierfür werden kostenfreie Höhlen- 
und Nischenbrüter-Kästen zur Ver-
fügung gestellt, die an privaten Ge-
bäuden entlang der Dettinger Straße, 
der Radolfzeller Straße und des Pir-
minwegs aufgehängt werden sollen. 
Das Ziel der Maßnahme ist es, kurz-

Die Schänzle-Halle soll einen neuen 
Namen erhalten: Die Stadt schreibt 
das exklusive Namensrecht für die 
Sporthalle am Winterersteig 23 aus. 
Sponsoringpartner können für drei 
Jahre den Namen der Halle bestim-
men, sofern dieser den Werten der 
Stadt entspricht. Im Gegenzug wird 
ein Sponsoringentgelt gezahlt. Der 

Der Gesundheitsverbund Landkreis 
Konstanz (GLKN) setzt auf ein Maß-
nahmenpaket, um die wirtschaftliche 
Stabilität zu sichern und die medi-
zinische Versorgung in der Region 
dauerhaft zu stärken. Trotz der ange-
spannten Lage im Krankenhauswesen 
bleiben die Angebote an allen Stand-
orten vollständig erhalten. Der GLKN 
setzt u.a. darauf, Betriebsabläufe 
besser zu steuern und Verwaltungs-
funktionen zu konzentrieren. Betriebs-

hung auf und gibt konkrete Anregun-
gen für den Familienalltag.
	 Im Anschluss laden Konstanzer 
Sprachschulen für herkunftssprach-
lichen Unterricht zu offenen Sprach-
stationen ein. Dort erhalten Eltern 
und Kinder Beratung, entdecken 
spielerisch verschiedene Sprachen 
und kommen bei Kaffee und Kuchen 
miteinander ins Gespräch. Für Kin-

18 Uhr sowie am Donnerstagnach-
mittag müssen leider vorläufig ein-
gestellt werden. Dadurch muss in der 
nächsten Zeit mit Terminwartezeiten 
von vier bis sechs Wochen gerech-
net werden. Die Stadtverwaltung bit-
tet die KonstanzerInnen, das für ihre 
Anliegen entsprechend einzuplanen. 
Bereits gebuchte Termine bleiben be-
stehen, soweit das Bürgerbüro nicht 
konkret Kontakt aufnimmt.
	 „Wir bedauern die notwendigen Ein-
schränkungen sehr und sind uns be-
wusst, dass dies für unsere BürgerIn-
nen eine Belastung bedeutet", erklärt 
Bettina Parschat, Amtsleiterin. „Die 
Maßnahmen sind leider unumgäng-

	 Im Rahmen der erforderlichen 
Gewerbeanzeige sind folgende In-
formationen und Unterlagen beizu-
fügen:
•	Betriebsart
•	Angaben über geplante Außenbe-

wirtschaftung
•	IHK-Unterrichtungsnachweis

Regelungen für Vereine und Ver-
anstaltungen – vorübergehendes 
Gaststättengewerbe
Auch Vereine und VeranstalterInnen, 
die bei Events Speisen oder Geträn-
ke anbieten, profitieren von den Er-
leichterungen.
	 Bei vorübergehenden gastronomi-
schen Tätigkeiten aus besonderem 
Anlass genügt künftig eine schrift-
liche formlose Anzeige beim Bürger-
amt in der Abteilung Ordnungsbe-
hörde unter gewerbe@konstanz.de. 
Die Anzeige ist spätestens zwei Wo-
chen vor der Veranstaltung einzurei-
chen. Dabei ist weiterhin das Vorlie-
gen eines besonderen Anlasses für 
die Verpflegungstätigkeit zwingend. 
	 Für Vereine gilt die Besonderheit, 
dass sich die Anzeigepflicht aus-

schließlich auf den Ausschank alko-
holischer Getränke bezieht. 

Bestehende Erlaubnisse
Alle, die am 01.01.2026 bereits 
rechtmäßig gastronomisch tätig wa-
ren, bleiben von der Anzeigepflicht 
ausgenommen – bestehende Erlaub-
nisse behalten ihre Wirkung. 

Wichtiger Hinweis
Trotz der Erleichterungen gelten 
weiterhin die Vorschriften des Le-
bensmittel-, Bau-, Arbeits- und Ju-
gendschutzrechts. Gegenüber der 
gastgewerbetreibenden Person kann 
die Ordnungsbehörde jederzeit An-
ordnungen zum Schutz der Gäste 
gegen Gefahren für Leben oder Ge-
sundheit, sowie zum Schutz gegen 
schädliche Umwelteinwirkungen 
im Sinne des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes und gegen sonsti-
ge erhebliche Nachteile für Anwoh
nerInnen erlassen. 
	 Bei Rückfragen steht das Bürger-
amt telefonisch zur Verfügung:
Gaststätten: +49 7531 900-2747,
Veranstaltungen: +49 7531 900-2801

Amtsblatt international

Le plurilinguisme fait partie du quo-
tidien de nombreux enfants et cons-
titue une ressource précieuse pour 
leur développement personnel et 
scolaire. Cependant, beaucoup de 
parents se demandent comment 
accompagner au mieux l’éducation 
plurilingue de leurs enfants et quels 
sont les opportunités et les défis qui 
y sont liés.
	 À l’occasion de la Journée inter-
nationale de la langue maternelle, la 
ville de Constance invite à une sé-
ance d’information participative le 
samedi 28 février 2026, de 14h00 à 
16h00, au Treffpunkt Petershausen 
(Georg-Elser-Platz 1). Une confé-

rence du Centre du plurilinguisme 
de l’Université de Constance offrira 
des éclairages pratiques sur le fait 
de grandir avec plusieurs langues. 
Ensuite, des écoles de langues pro-
poseront des conseils, des stations 
linguistiques et des activités parti-
cipatives pour les enfants. La mani-
festation s’adresse aux familles, aux 
professionnel·le·s de l’éducation 
ainsi qu’à toutes les personnes in-
téressées et invite à l’échange dans 
une ambiance conviviale autour 
d’un café et de gâteaux.

� …das war Französisch!

fristig neue Fortpflanzungsstätten 
und Nistmöglichkeiten für gebäude-
brütende Vogelarten wie beispiels-
weise den Haussperling zu schaffen. 
Die Anbringung von Nistkästen ist 
Teil vorgezogener Artenschutzmaß-
nahmen im Rahmen der Realisierung 
des neuen Stadtteils Hafner. Interes-
sierte können sich für weitere Infor-
mationen per E-Mail an neuer-stadt-
teil@konstanz.de wenden.
 

neue Name wird im Innen- und Außen-
bereich angebracht und in der städti-
schen Kommunikation verwendet. 
	 Interessierte Organisationen fin-
den alle Details zur Aus-
schreibung und den 
Ver tragsbedingungen  
unter konstanz.de/vob+ 
und+vol: 

Oberbürgermeister Uli Burchardt hat die Konstanzer Narrenzunft „Alt-Konstanzer  
Hansele e. V.“ am Rosenmontag, den 16.02.2026, in der historischen Bilderhalle des  
Rathauses empfangen. Die Zunft wurde 1983 gegründet und pflegt seither das 
Brauchtum rund um die Konstanzer Fasnacht.

An privaten Gebäuden entlang der Dettinger Straße, der Radolfzeller Straße und des 
Pirminwegs (weiß schraffiert) sollen Höhlen- und Nischenbrüter-Kästen für Haussperlinge 
angebracht werden.
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Grandir avec plusieurs langues – 
Ce que les parents devraient savoir sur le plurilinguisme

der gibt es außerdem verschiedene 
Sprachspiele.
	 Die Veranstaltung wird vom Amt für 
Bildung und Sport der Stadt Konstanz 
in Kooperation mit der Stabsstelle 
Konstanz International organisiert. 
Weitere Informationen erhalten Inte-
ressierte per E-Mail an bildungsbera-
tung@konstanz.de oder telefonisch 
unter +49 7531 900-2954.

lich, um die Gesundheit unserer Mit-
arbeitenden zu schützen, die derzeit 
mit hohem Engagement und enormem 
Einsatz den Betrieb aufrechterhalten." 
Die Stadt arbeitet mit Hochdruck dar-
an, die offenen Stellen schnellstmög-
lich zu besetzen und im Anschluss 
wieder zum regulären Betrieb zurück-
zukehren. Die Stadtverwaltung emp-
fiehlt, verfügbare Online-Dienstleis-
tungen der Stadt verstärkt zu nutzen.

Erreichbarkeit des Bürgerbüros
Telefonhotline: +49 7531 900 8080 
(wochentäglich 7.30-12.30 Uhr).
Dienstleistungen und Terminvereinba-
rung: konstanz.de/buergerbuero.

bedingte Kündigungen sollen nach ak-
tuellem Stand vermieden werden. Alle 
Schritte werden gemeinsam mit Füh-
rungskräften, Fachabteilungen und In-
teressenvertretungen entwickelt.
	 Um die Umsetzung des Maßnah-
menpakets und die Zahlungsfähigkeit 
zu sichern, stellt der Landkreis bis zu 
26 Millionen Euro bereit. Der GLKN 
verpflichtet sich im Gegenzug, diesen 
Betrag durch eigene Maßnahmen um 
10 Millionen Euro zu reduzieren.

https://www.konstanz.de/service/ausschreibungen/vob+und+vol
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Neuer Bahnhofplatz & C-Konzept

Was sich in Konstanz verändert hat – und was das bedeutet

Anmeldungen für das Schuljahr 2026/2027
So melden Eltern GrundschulanfängerInnen an

Der neue Bahnhofplatz ist ein zen-
traler Baustein für ein zukunfts
fähiges Verkehrskonzept. Wie wirkt 
sich das auf die Mobilität in der 
Stadt aus? Die wichtigsten Fragen 
und Antworten im Überblick.

Wie fällt die Bilanz für den neuen 
Bahnhofplatz aus?
Der neue Bahnhofplatz ist ein Ge-
winn für Konstanz. Der Bahnhof ist 
barrierefrei erreichbar, der Platz ist 
deutlich sicherer geworden und bie-
tet mehr Aufenthaltsqualität. Gleich-
zeitig entsteht eine repräsentative 
„Adresse“ der Stadt. Derzeit fahren 
noch mehr Autos über den Platz als 
langfristig vorgesehen. Erlaubt ist 
die Zufahrt nur Autofahrenden mit 
Ausnahmegenehmigung.

Wie sieht die künftige Mobilität am 
Bahnhofplatz aus?
Die KonstanzerInnen legen einen 
hohen Anteil an Wegen zu Fuß, mit 
dem Fahrrad, mit dem Bus und mit 
der Bahn zurück. Der Umbau des 
Bahnhofplatzes stärkt diese um-
weltfreundlichen Verkehrsarten. Die 
Erreichbarkeit des Bahnhofplatzes 
bleibt erhalten. Die Herausforderung 
liegt in der dauerhaften Finanzierung 
des öffentlichen Nahverkehrs – hier 
benötigen Kommunen wie Konstanz 
Unterstützung von Bund und Land.

Für die Grundschule angemeldet 
werden müssen alle Kinder, die zwi-
schen 01.07.2019 und 30.06.2020 
geboren sind. Anmeldetermin ist 
Donnerstag, der 26.02.2026, in der 
jeweiligen Grundschule.

Schulpflicht
Zum Schuljahr 2026/27 werden alle 
Kinder schulpflichtig, die zwischen 
dem 1. Juli 2019 und dem 30. Juni 
2020 geboren sind. Sie müssen in 
Konstanz wohnen oder dort ihren 
gewöhnlichen Aufenthalt haben. Die 
Anmeldung erfolgt an der zuständi-
gen Grundschule des Wohnbezirks.

Zurückstellungen
Kinder, die 2026/27 schulpflichtig 
werden, aber noch nicht bereit für 
den Schulbesuch sind, können um 
ein Jahr zurückgestellt werden. Das 
ist der Fall, wenn sie geistig und kör-
perlich noch nicht weit genug sind, 
um mit Erfolg am Unterricht teilzu-
nehmen. Der Antrag muss bei der 
zuständigen Grundschule gestellt 

Warum wurde der Bahnhofplatz 
jetzt umgebaut?
Der Bahnhofplatz ist Ausgangs-
punkt des C-Konzepts. Früher fuhr 
der Verkehr im Ring („O“) um die Alt-
stadt – störanfällig und belastend für 
sensible Bereiche. Das C-Konzept 
unterbricht diesen Ring und ordnet 
den Verkehr neu, um mehr Raum für 
Busse, Radfahrende und Fußgänge-
rInnen zu schaffen.
	 Die südöstliche Innenstadt rund 
um Bahnhof und Hafen ist touristi-
scher Schwerpunkt und Visitenkarte 
der Stadt. Der frühere Bahnhofplatz 
war baulich marode und vor allem an 
Spitzentagen überlastet. Mit Dunkel-
ampeln wurde damals auf die kaum 
mögliche Querung reagiert. Deshalb 
beschloss der Gemeinderat, nach 
dem Umbau des Rheinsteigs mit der 
Realisierung des C-Konzepts am 
Bahnhofplatz weiterzumachen.

werden. Die Entscheidung trifft die 
Schulleitung der Wohnbezirksschule. 
Kinder, die im Schuljahr 2025/26 vom 
Schulbesuch zurückgestellt waren, 
müssen neu angemeldet werden.

Flexible Einschulung
Kinder, die in der Zeit vom 01.07.2020 
– 30.06.2021 geboren sind, können 
von ihren Eltern zur Schule angemel-
det werden und erhalten damit den 
Status eines schulpflichtigen Kindes. 
Voraussetzung ist die Schulfähigkeit 
des Kindes, die von der Schulleitung 
festgestellt wird. Das kann auch unter 
Hinzuziehung eines pädagogisch-
psychologischen Gutachtens und 
eines Gutachtens des Gesundheits-
amtes geschehen. Die Grundschulen 
können für die Anmeldung im Rahmen 
der flexiblen Einschulung gesonderte, 
vom regulären Einschulungstermin 
abweichende Termine festlegen.

Sonderpädagogischer 
Bildungsanspruch
Kinder, deren Eltern einen Antrag auf 

Nach Abbau der Altkleidercontainer
Die Standorte im Blick: Weniger Müll als befürchtet

Parkhaus Augustinerplatz ab 1. März geschlossen 
Der Grund sind Sanierungsarbeiten

Seit Anfang Februar sind die Alt-
kleidercontainer aus dem Stadt-
gebiet verschwunden. Die Entsor-
gung von Altkleidern wird auf den 
Wertstoffhöfen der EBK weiter 
sichergestellt. 

Ende Januar wurden die Altkleider-
container von Malteser Hilfsdienst 
und Deutschem Roten Kreuz (DRK) 
im Stadtgebiet Konstanz und den 
Ortsteilen abgebaut. Alttextilien 
können in Konstanz weiter entsorgt 
werden: Die Entsorgungsbetriebe 
Stadt Konstanz (EBK) stellen Con-
tainer auf den vier Wertstoffhöfen 
bereit. Die Textilien aus diesen Con-
tainern gehen denselben Verwer-
tungsweg wie bei den karitativen 
Sammlungen.
	

Ab 01.03.2026 ist das Parkhaus 
Augustinerplatz wegen zwingend 
notwendiger Sanierungsmaßnah-
men für mindestens acht Mona-
te geschlossen. Wie Gutachten 
zeigen, ist die Sanierung unum-
gänglich.

Die Arbeiten werden im Auftrag der 
Unternehmensgruppe Stadtwerke 
Konstanz und deren Tochter Stadt-
werke Konstanz Mobil GmbH (KMG) 
durchgeführt, die das Parkhaus zum 
1. März übernimmt. 

Sicherheit beeinträchtigt
Anlass für die Sanierung sind zum 
großen Teil Korrosionsschäden an 
der Bewehrung durch Chloride, Be-
tonabplatzungen und Risse, die die 

Illegaler Müll ist kein Kavaliersdelikt
Die Mitarbeitenden der EBK haben 
befürchtet, dass an den ehemaligen 
Container-Standorten illegaler Müll 
abgeladen wird. Das ist bisher nicht 
pauschal der Fall. An vereinzelten 
Standorten, etwa in Litzelstetten und 
Petershausen, wachsen die Müllber-
ge schneller als die EBK sie abtrans-
portieren können. Darum erinnern 
die EBK erneut daran, dass es sich 
bei Container-Standorten nicht um 
Müll-Ablageplätze handelt. Illegale 
Entsorgung ist kein Kavaliersdelikt. 
Verstöße werden geahndet. Mehr 
Infos und Antworten 
auf häufige Fragen zum 
Thema Müll im öffentli-
chen Raum gibt es unter 
ebk-konstanz.de:

dauerhafte Tragfähigkeit und damit 
auch die Verkehrssicherheit beein-
trächtigen. Insofern werden Beton-
instandsetzungsarbeiten an Boden, 
Wand, Stützen und Decke vorge-
nommen inklusive der Einbringung 
eines Oberflächenschutzsystems. 
Des Weiteren werden Elektroarbei-
ten und Arbeiten für den Brand-
schutz sowie an der Lüftung und 
Sanitärarbeiten durchgeführt. Es 
werden nach der Sanierung im Ge-
bäude etwa 30 Ladepunkte für Elek-
trofahrzeuge zur Verfügung stehen. 
Dies ist Bestandteil der Konstanzer 
E-Zone in der Innenstadt.
	 Aktuell wird die Sanierung auf Kos-
ten in Höhe von rund 9 Millionen Euro 
geschätzt. Die tatsächlichen Kosten 
können erst nach Beginn der Sanie-

Wurden die Fußgängerströme an 
der Bodanstraße berücksichtigt?
Ja, die Fußgängerströme wurden 
berücksichtigt. An sechs Tagen pro 
Woche funktioniert das Zusammen-
spiel gut. An starken Einkaufstagen 
zeigt sich ein anderes Verhalten: Vie-
le Autofahrende halten freiwillig, um 
FußgängerInnen queren zu lassen – 
rücksichtsvoll, aber verkehrsverlang-
samend. Zusätzlich treffen zu be-
stimmten Zeiten viele Bahnfahrgäste 
gleichzeitig ein und queren Richtung 
Lago. Diese Erfahrungen flossen  in 
die Optimierung der Fußgängerüber-
wege ein, mit dem Ziel einer besse-
ren Koordination der Querungen.

Braucht es ein Fahrradparkhaus am 
Bahnhof?
Die bereits heute vorhandene An-
zahl abgestellter Fahrräder kann 
nicht auf den Gehwegen und Plät-

Klärung des sonderpädagogischen 
Bildungsanspruchs gestellt haben, 
werden ebenfalls an der zuständi-
gen Grundschule angemeldet. Die 
zuständige Grundschule wird nach-
richtlich durch den Feststellungsbe-
scheid des Staatlichen Schulamtes 
über den Bildungsanspruch und den 
Lernort informiert.

Ort und Zeit der Anmeldungen
Die Anmeldungen für alle Kinder in 
der für den Schulbezirk zuständigen 
Grundschule erfolgen am Donners-
tag, den 26.02.2026, jeweils von 
15.00 Uhr bis 18.00 Uhr. Über An-
meldezeiten, die davon abweichen, 
und andere Möglichkeiten der An-
meldung (bspw. per Post) informie-
ren die zuständigen Grundschulen 
direkt.

Bitte zur Anmeldung mitbringen:
•	Geburtsurkunde des Kindes
•	Nachweis einer U9-Vorsorgeunter-

suchung oder eine Bescheinigung 
des Gesundheitsamtes über die 

zen untergebracht werden. Der Be-
darf an Fahrradabstellplätzen rund 
um den Bahnhof ist offensichtlich. 
Ein Fahrradparkhaus verknüpft 
Fahrrad, Bus und Bahn optimal und 
entlastet den öffentlichen Raum. 
Bund, Land und das Schweizer 
Agglomerationsprogramm fördern 
solche Anlagen, da an vielen Bahn-
höfen Nachholbedarf besteht. Zahl-
reiche Städte haben Fahrradpark-
häuser realisiert. Auch Konstanz hat 
dafür Bedarf.

Wie viel Raum bekommen Fußgän-
gerInnen in der Stadt?
Der Anteil der zu Fuß zurückgeleg-
ten Wege ist deutlich gestiegen – ein 
Zeichen, dass Konstanz „auf kurzen 
Wegen“ funktioniert. Einzelhandel, 
Kultur- und Freizeitangebote sind 
gut erreichbar. Konstanz gestaltet 
sein Zentrum bewusst wirtschaft-

Teilnahme an der Einschulungs-
untersuchung

•	Nachweis über die Immunität ge-
gen Masern (ärztliche Bescheini-
gung oder Impfbuch)

Ausnahmegenehmigungen vom 
Schulbezirk
Grundsätzlich sind Ausnahmege-
nehmigungen vom Schulbezirk bei 
der für den Wohnbezirk zuständigen 
Grundschule zu beantragen.

SONDERREGELUNGEN
Montessori-Zug an der 
Grundschule Stephan:
Für Kinder, die das Montessori-
Kinderhaus oder den Käthe-Lu-
ther-Montessori-Kindergarten be-
suchen, ist eine Anmeldung für den 
jahrgangsgemischten Montesso-
ri-Zug der Stephansschule mög-
lich. Dies erfordert keinen Antrag 
auf Ausnahmegenehmigung vom 
Schulbezirk. Die Anmeldung für die-
se Kinder erfolgt direkt an der Ste-
phansschule.

lich stark, klimagerecht und sozial 
verträglich. Die Qualität öffentlicher 
Räume ist entscheidend für die At-
traktivität. Das Ziel ist, vor allem 
Menschen mit Einschränkungen und 
SeniorInnen sichere Wege zu bieten.

Welche Rolle spielt der Bahnhof als 
Drehscheibe?
Der Bahnhofplatz bündelt als zen
traler Knotenpunkt Bus, Bahn, Fahr-
rad und weitere umweltfreundliche 
Mobilitätsformen. Der Haupteingang 
ist barrierefrei mit dem Platz verbun-
den. Der Platz ist Aufenthaltsort für 
Gäste, zum Ankommen und zum Ver-
weilen mit Gastronomie.

Bleibt die Altstadt weiterhin für alle 
gut erreichbar?
Die Altstadt bleibt für AnwohnerIn-
nen, Lieferverkehr und Menschen 
mit Einschränkungen erreichbar. 
An Spitzentagen stößt die histori-
sche Stadtstruktur an Grenzen. Hier 
braucht es eine aktive Steuerung, 
perspektivisch durch digitale Lösun-
gen. Für TagestouristInnen wurde 
bereits ein attraktives Parkangebot 
am Europaquartier geschaffen. Mit 
dem Parkhaus Europabrücke, guter 
Busanbindung, Sharing-Optionen 
und Angeboten wie einem Wasser-
bus an Spitzentagen entstehen at-
traktive Alternativen.

Ganztagsgrundschule 
Petershausen:
Die Grundschule Petershausen ist 
eine teilgebundene Ganztagsschule 
in Wahlform mit Inklusionsklassen. 
Die Zahl der aufzunehmenden Kin-
der ist begrenzt. Eltern, deren Kinder 
die Ganztagsgrundschule besuchen 
wollen und nicht im Schulbezirk woh-
nen, müssen bei der für den Wohnbe-
zirk zuständigen Grundschule einen 
Antrag auf Ausnahmegenehmigung 
vom zuständigen Schulbezirk stellen.

Ganztagsgrundschule Berchen:
Die Grundschule Berchen wird als 
teilgebundene Ganztagsgrund-
schule in Wahlform geführt. Die 
Zahl der aufzunehmenden Kinder 
ist begrenzt. Eltern, deren Kinder 
die Ganztagsgrundschule besu-
chen wollen und nicht im Schulbe-
zirk wohnen, müssen bei der für den 
Wohnbezirk zuständigen Grund-
schule einen Antrag auf Ausnah-
megenehmigung vom zuständigen 
Schulbezirk stellen.
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stättestätte

Der neu gestaltete Bahnhofplatz ist ein zentraler Baustein für ein zukunftsfähiges Verkehrskonzept.

rung und der Entfernung des bisheri-
gen Asphalts verifiziert werden. 

Alternativen für Parkende
Parkende müssen für die Dauer der 
Sanierungsarbeiten auf die anderen 
Parkangebote ausweichen. Dazu ge-
hören der Parkplatz neben dem Areal 
Klein Venedig und das Parkhaus Eu-
ropabrücke, das auch über die Halte-
stelle „Europabrücke“ direkt durch die 
Buslinie 4/13 bzw. Linie 6 ab Haltestelle 
„Stadtwerke“ an die Innenstadt ange-
bunden ist. Ebenso ist ab dem Frühjahr 
2026 ein Wasserbusbetrieb als weite-
re Anbindung an die Altstadt geplant. 
Infos zu allen Parkmög-
lichkeiten gibt es unter 
stadtwerke-konstanz.de/
parken-laden/parken:

https://www.konstanz.de/entsorgungsbetriebe/start
https://www.stadtwerke-konstanz.de/parken-laden/parken/
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Mit uns muss man rechnen
Veranstaltungen zum Internationalen Frauentag 2026 

Der internationale Frauentag am 8. 
März ist 2026 ein denkwürdiger Tag. 
An diesem Tag sind alle BürgerInnen 
aufgerufen, bei den Landtagswahlen 
ihre Stimme für die demokratische 
Zukunft des Landes abzugeben. 
Welche Rolle spielen dabei Frauen 
und Gleichstellungsthemen? 

Frauen haben immer noch eine an-
dere Lebensrealität als Männer, sie 
stemmen den überwiegenden Teil 
der Care-Arbeit. Auch von Gewalt 
und Diskriminierung sind sie in ande-

rer Weise betroffen. Gleichzeitig gibt 
es viele starke Frauen in Bildung, im 
Beruf, in der Familie und im Ehren-
amt. „Mit uns muss man rechnen!“ 
lautet daher das Motto des diesjähri-
gen Programms. 

Frauenstreik am 9. März
Frauen in Konstanz folgen in die-
sem Jahr auch einem bundeswei-
ten Aufruf zum Frauenstreik für den 
9. März: 10 Minuten Stillstand auf 
dem Münsterplatz um 13 Uhr. Was 
passiert, wenn Frauen ihre Sorgear-

Comiclesung mit Tobi Dahmen 
Am 24.02.2026 im Wolkenstein-Saal

Akram al Saud gerät in Hände des 
Assad Regimes und wird verhaftet. 
Später gelingt es ihm unter größter 
Gefahr, sein Land, Syrien, zu ver-
lassen. Der Zeichner Tobi Dahmen 
hat nach zahllosen Gesprächen mit 
Akram dessen Geschichte aufge-
zeichnet und findet Bilder für das 
kaum Fassbare.   
	 Die Arbeiten von Dahmen sind Teil 
der Ausstellung „Zeitzeichnen. Comic 
& Erinnerung“. Am 24. Februar um 19 
Uhr stellt er den Comic und seine Re-
cherchearbeiten im Gespräch mit dem 
Kurator der Ausstellung, Jakob Hoff-
mann, vor.

Die Ausstellung „Zeitzeichnen. 
Comic & Erinnerung“
Die Ausstellung im Turm zur Katz stellt 
vier internationale, vielfach ausge-
zeichnete Künstlerinnen und Künstler 
vor, die mit den Mitteln der grafischen 
Erzählung Geschichte ausleuchten: 
Hannah Brinkmann, Tobi Dahmen, 
Nora Krug und Birgit Weyhe.

	 Im Mittelpunkt der Ausstellung ste-
hen schicksalsvolle Lebenswege, die 
daran erinnern, dass die Vergangen-
heit Teil der Gegenwart ist, und ver-
deutlichen, wie wichtig Demokratie 
ist. Gezeigt werden Originalzeichnun-
gen, Skizzen, Recherchematerial und 

beit in Familie, Beruf und Ehrenamt  
niederlegen? 
	 Am vielfältigen Gesamtprogramm 
zwischen dem 25. Februar und 27. 
März beteiligen sich zahlreiche Ein-
richtungen, Initiativen und Vereine. 
Die Angebote reichen von Workshops 
über Filme, Vorträge, Musikveranstal-
tungen, bis zu Stadtspaziergängen, 
Diskussionen und Frauentreffs.
	 Einzelne Veranstaltungen variieren 
mit unterschiedlichen Schwerpunk-
ten das Motto. Gleich mehrere Ver-
anstaltungen nehmen das Rechnen 

wörtlich, sie beschäftigen sich mit 
der finanziellen Unabhängigkeit von 
Frauen oder machen auf die Lohn-
lücke zwischen Frauen und Männern 
und ihre Folgen aufmerksam. 

FAIRrechnet – Wer bezahlt Care-
Arbeit?
Die städtische Chancengleichheits-
stelle lädt gemeinsam mit der Anti-
diskriminierungsstelle des Landkrei-
ses sowie dem Frauenhaus Konstanz 
zur diesjährigen Hauptveranstaltung 
des Programms „FAIRrechnet?! Wer 

bezahlt für Care-Arbeit?“ am 13. 
März ab 17 Uhr in den Speichersaal 
des Konzils ein. Hochkarätige bun-
desweit bekannte RednerInnen prä-
sentieren ihre Sicht auf Care-Arbeit 
und das, was passieren müsste, da-
mit sich etwas ändert.

Das Programm 2026
Das Programm zum In-
ternationalen Frauentag 
in Konstanz gibt es un-
ter konstanz.de/inter-
nationaler-frauentag:

Vernissage: An inner Place
Am 6. März 2026 um 19 Uhr in der vhs-Galerie

Ein eisiger Januarmorgen am Boden-
see. Nebel hängt über dem Wasser. 
Der Künstler David Stumpp watet in 
die winterliche Flut, ein Akt der be-
wussten Konfrontation. Wo der ers-
te stechende Schmerz der Kälte zur 
Flucht mahnt, entscheidet er sich, 
zu bleiben. Im Annehmen des Unbe-
quemen, im stillen Durchatmen, ent-
steht ein Raum jenseits des Wider-
stands – ein Ort innerer Freiheit.
	 Diese intensive, persönliche Er-
fahrung bildet den Kern der neuen 
Ausstellung „An inner Place“. Der 
Bodensee wird dabei zur Bühne 
einer inneren Auseinandersetzung 
und zur Quelle mentaler Stärke. Die 

Ausstellung vereint atmosphärische 
Landschaftsbilder des Sees mit den 
Stimmen und Erfahrungen von Men-
schen, die ihn zu jeder Jahreszeit als 
Ort der Selbstbegegnung und Kraft 
schätzen.
	 „Indem ich mich bewusst hingebe, 
entscheide ich selbst über Körper 
und Geist“, beschreibt David Stumpp 
seinen Ansatz. Seine in Aquarell-
technik ausgeführten Werke fangen 
die Magie des scheinbar Alltäglichen 
ein und laden dazu ein, die leisen 
Momente in der Natur zu entdecken. 
Die Ausstellung kann zu den Öff-
nungszeiten der vhs bis 1. Mai 2026 
besucht werden.

Katja Lewina
Lesung im Wolkenstein-Saal

Bei der Veranstaltungsreihe „Endlich: 
Gespräche über Leben, Tod und Lite-
ratur“ von Hospizverein und Stadtbi-
bliothek Konstanz ist am 5. März 2026 
Katja Lewina zu Gast. Um 19.30 Uhr 
liest die Autorin aus ihrem Buch „Was 
ist schon für immer“. Darin schreibt 
sie berührend, feinfühlig, zugleich 
ernst und überraschend leicht über 
den Tod. Ohne Carpe-diem-Platti-
tüden oder Selbstmitleid entwickelt 
Lewina das Konzept einer „radikalen 
Akzeptanz“. So eröffnet das Buch 
eine kluge und unsentimentale Sicht 
auf die menschliche Endlichkeit, die 
tröstlich wirkt und ganz ohne Kitsch 
auskommt.

Backtreff im SeZe
Ab 23.02.2026 von 10 bis 12 Uhr

An fünf aufeinanderfolgenden Mon-
tagen wird in der Küche des Senio-
renzentrums Bildung + Kultur ge-
backen. Der Backtreff testet neue 
Rezeptideen und lässt bekannte 
Köstlichkeiten wiederaufleben. An-
schließend wird das Selbstgeba-
ckene in gemütlicher Runde im Café 

verkostet. Kosten: Fünf Euro pro Ter-
min inkl. Material und Verpflegung. 
Die weiteren Termine des Backtreffs 
sind am 02.03., 09.03., 16.03. und 
am 23.03.2026. Die Anmeldung zu 
einzelnen oder allen Terminen ist 
möglich unter seniorenzentrum@
konstanz.de oder +49 7531 9189834.

Hörspuren am Bahnhofplatz
Teil 7: Oberbürgermeister Max Stromeyer

Entlang dem 1863 eröffneten Bahn-
hof wurde maßgeblich unter Ober-
bürgermeister Max Stromeyer der 
Bahnhofplatz angelegt. Gesäumt wird 
er von repräsentativen Hotel- und 
Verwaltungsbauten im Stil des Histo-

rismus. Die Geschichte ist als Audio-
Datei vor Ort abrufbar 
oder unter konstanz.
de/konstanzerzaehlt/
bahnhofplatz_bahn-
hofsquartier:

Resilienz im Alltag
Rosgarten*Lounge am 27.02.2026 ab 18 Uhr

Stress im Alltag begleitet viele Men-
schen – die Resilienz-Coachin Jen-
nifer Gohr Perdigao gibt im Laufe 
des Abends in drei Kulturimpulsen 
Anregungen für mehr Gelassenheit. 
Mit alltagstauglichen Übungen und 
Einblicken in die Klangtherapie steht 
einem entspannten Abend nichts im 
Weg. 

	 Das Museumscafé lädt mit Drinks 
zum Verweilen ein, das Rosgarten-
museum im Rahmen einer Abend-
öffnung zum Schlendern durch das 
Haus – eine ideale Gelegenheit, Ge-
meinschaft, Kultur und Geschichte 
zu verbinden. Während der Rosgar-
ten*Lounge ist der Eintritt ins Ros-
gartenmuseum frei. 

Sachbearbeitung Projekte und Qualitätsmanagement,  
Kämmerei, befristet Vollzeit, Bewerbungsfrist: 04.03.2026

PRAKTIKUM/
AUSBILDUNG/

  STUDIUM/FSJ

Auszubildende zum/zur Fachkraft für Lagerlogistik, Techni-
sche Betriebe, Bewerbungsfrist: 22.02.2026

Auszubildende zum/zur StraßenwärterIn 2026, Technische 
Betriebe, Bewerbungsfrist: 22.02.2026

Studierende für den Studiengang Soziale Arbeit, Netzwerk- 
und Sozialraumarbeit, Stabsstelle Chancengleichheit, Be-
werbungsfrist: 22.02.2026

Auszubildende zum/zur GärterIn für Blumen- / Zier-
pflanzenbau 2026, Technische Betriebe, Bewerbungsfrist: 
28.02.2026

Auszubildende zum/zur GärterIn für Garten- und Land-
schaftsbau 2026, Technische Betriebe, Bewerbungsfrist: 
28.02.2026

  KULTUR 

Lehrkraft Gitarre, Musikschule Konstanz, unbefristet Vollzeit, 
Bewerbungsfrist: 01.03.2026

Lehrkraft Cello, Musikschule Konstanz, unbefristet Vollzeit, 
Bewerbungsfrist: 01.03.2026

Lehrkraft Klavier, Musikschule Konstanz, unbefristet Teilzeit, 
Bewerbungsfrist: 01.03.2026

  TECHNIK

VerkehrsingenieurIn, Tiefbauamt, unbefristet Vollzeit, Be-
werbungsfrist: 04.03.2026

BauingenieurIn, Tiefbauamt, unbefristet Vollzeit, Bewer-
bungsfrist: 04.03.2026

  SOZIALES

Verwaltungsfachkraft im Bereich Sozialhilfe, Sozial- und Ju-
gendamt, unbefristet Vollzeit, Bewerbungsfrist: 22.02.2026

  VERWALTUNG

KoordinatorIn, Stabsstelle Konstanz International, unbefristet 
Teilzeit, Bewerbungsfrist: 22.02.2026

Koch/Köchin oder Hauswirtschaftskraft Kantine, Ent-
sorgungsbetriebe, unbefristet Teilzeit, Bewerbungsfrist: 
22.02.2026

Referentin für Prozesse und Dokumente, Amt für Digitalisie-
rung und IT, befristet Teilzeit, Bewerbungsfrist: 01.03.2026

# Konstanz #S tel lenangebot

Auszubildende zum/zur FriedhofsgärtnerIn 2026, Techni-
sche Betriebe, Bewerbungsfrist: 28.02.2026

ErzieherIn / Sozialpädagogische Assistenz für das Berufs-
praktikum 2026, Sozial- und Jugendamt, Bewerbungsfrist: 
28.02.2026

Auszubildende für die praxisintegrierte Ausbildung (PIA) 
zum/zur ErzieherIn 2026, Sozial- und Jugendamt, Bewer-
bungsfrist: 28.02.2026

Studierende/r für den dualen Studiengang Digitales Ver-
waltungsmanagement, Amt für Digitalisierung und IT, Be-
werbungsfrist: 31.03.2026

S t e l l e n a n g e b o t e  d e r  S t a d t  Ko n s t a n z 
sowie der städtischen Eigenbetriebe

JOBS & AUSBILDUNGSPLÄTZE 
konstanz.de/karriere

Unsere Stellenangebote 
verstehen sich m/w/d

Interviews mit Beteiligten. Die Mög-
lichkeiten grafischer Erzählungen in 
ästhetisch sehr unterschiedlichen 
Herangehensweisen und die Entste-
hungsprozesse der Comics werden 
beleuchtet. Weitere Infos gibt es unter 
turmzurkatz.de.

Ein Blick in die Ausstellung im Wolkenstein-Saal: Tobi Dahmen hat die Erfahrungen von 
Akram al Saud in einem Comic verarbeitet.

https://www.konstanz.de/internationaler%20frauentag
https://www.konstanz.de/konstanzerzaehlt/bahnhofplatz_bahnhofsquartier


Kalender     Ausschreibungen     Adressen          

Seite 8 21. Februar 2026  |   www.konstanz.de

Amtsblatt

Telefonischer Kundenservice
+49 (0)7531/900 - 0
Mo bis Fr 7.30 – 17.30 Uhr  
Amt für Bildung und Sport
Benediktinerplatz 8
bildungundsport@konstanz.de
+49 (0)7531/900-2907 
Servicezeiten
Mo bis Fr 9 – 12 Uhr, 
Mo bis Do 14 – 16 Uhr

Ausländerbehörde
Untere Laube 24 (1. OG)
+49 (0)7531/900-0
auslaenderamt@konstanz.de
Termine nach Vereinbarung  
Bädergesellschaft Konstanz mbH
Max-Stromeyer-Str. 21-29
+49 (0)7531/803-2500
kontakt@konstanzer-baeder.de  
BauPunkt
Untere Laube 24 (2. OG)
+49 (0)7531/900-2730 oder -2795
bda@konstanz.de
Servicezeiten
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr, Mo, Di, Do 14 – 16 Uhr, 
Mi 14 – 17 Uhr

Behindertenbeauftragter
+49 (0)7531 / 900-2534
stephan.grumbt@konstanz.de
Termine nach Vereinbarung  
Bodensee-Naturmuseum
Hafenstraße 9 im Sea Life
+49 (0)7531/900-2915
muspaedbnm@konstanz.de
Sept. bis Juli: 10 – 17 Uhr, 
August: 10 – 18 Uhr

Bodensee Philharmonie
Abo- und Kartenbüro
+49 (0)7531/900-2816
philharmonie@konstanz.de
Servicezeiten
Mo bis Fr 9 – 12.30 Uhr

Bodensee-Schiffsbetriebe GmbH
Hafenstraße 6
+49 (0)7531/3640-0
info@bsb.de 

Bürgerbüro
Untere Laube 24 (EG) 
+49 (0)7531/900 - 0 
buergerbuero@konstanz.de
Servicezeiten – Termine nach Vereinbarung
Mo 7.30 – 17 Uhr, Di 7.30 – 12.30 Uhr 
Mi 7.30 – 18 Uhr, Do 7.30 – 12.30 Uhr 
Fr 7.30 – 12.30 Uhr
Terminvereinbarung
Telefonisch oder www.konstanz.de 
Service > Termin im Bürgerbüro  
Chancengleichheitsstelle
Kanzleistraße 15
+49 (0)7531 900-2285

chancengleichheit@konstanz.de
Termine nach Vereinbarung  
Entsorgungsbetriebe
Fritz-Arnold-Straße 2b
+49 (0)7531/996-0
info@ebk-tbk.de
Servicezeiten
Mo, Mi, Fr 8 – 12 Uhr, Di, Do 13 – 16 Uhr  
Friedhofsverwaltung
Riesenbergweg 12
+49 (0)7531/997-290
auskunft@ebk-tbk.de
Servicezeiten
Mo bis Fr 9 – 12 Uhr
Mo, Di 13.30 – 16 Uhr, Mi 13.30 – 17 Uhr

Hus-Haus
Hussenstraße 64
+49 (0)7531/29042
hus-museum@t-online.de
Öffnungszeiten
1. April bis 30. Sept.: Di bis So 11 – 17 Uhr 
1. Okt. bis 31. März: Di bis So 11 – 16 Uhr

KiKuZ KinderKulturZentrum
Rebbergstraße 34
+49 (0)7531/54197
kikuz@konstanz.de

Kulturamt
Wessenbergstraße 39
+49 (0)7531/900-2900
kulturamt@konstanz.de
Servicezeiten
Mo bis Fr 9 – 12 Uhr, Di / Mi 14 – 16 Uhr
Beratungstermine nur nach Terminvereinbarung

Marketing & Tourismus Konstanz GmbH
Bahnhofplatz 43
+49 (0)7531/1330-30
kontakt@konstanz-info.com
Servicezeiten
Bis 31.03.: Mo bis Fr 9 – 16 Uhr
01.04. – 31.10.: Mo bis Fr 9 – 17 Uhr,  
Sa 9 – 16 Uhr, So 10 – 15 Uhr (nur während der 
Sommerferien in BaWü), Feiertag 9.30 – 15 Uhr 

Musikschule
Benediktinerplatz 6
+49 (0)7531/80231-0
www.mskn.org 

Projekt Raumteiler
Benediktinerplatz 2
+49 (0)7531/900-4020
raumteiler@konstanz.de
Servicezeiten: Mo bis Fr 9 – 12 Uhr

Rosgartenmuseum
Rosgartenstraße 3-5
+49 (0)7531/900-2245
rosgartenmuseum@konstanz.de
Öffnungszeiten
Di bis Fr 10 – 18 Uhr
Sa, So 10 – 17 Uhr

Seniorenzentrum Bildung + Kultur
Obere Laube 38
+49 (0)7531/918 98 34
seniorenzentrum@konstanz.de
Servicezeiten
Mo & Mi 14 – 16 Uhr, Di & Do 10 – 12 Uhr
Café im Park
Mo bis Do, 9 – 12 Uhr, 14 – 17 Uhr, Fr 9 – 12 Uhr
Ehrenamtliche Wohnberatung 
+49 (0)7531/691687
wohnberatung@stadtseniorenrat-konstanz.de

Sozial- und Jugendamt
Benediktinerplatz 2
+49 (0)7531/900-0
Servicezeiten – Termine nach Vereinbarung
Mo bis Fr 8.30 – 12.30 Uhr, Mo bis Do 14 – 16 Uhr

Spitalstiftung
Luisenstraße 9
+49 (0)7531/288-8101
info@spitalstiftung-konstanz.de
Servicezeiten – Termine nach Vereinbarung
Mo bis Fr 9 – 12 Uhr

Stabsstelle Konstanz International
Untere Laube 24
+49 (0)7531/900-2540
David.Tchakoura@konstanz.de
Servicezeiten
Mo, Di, Mi, Do 9 – 12 Uhr, 14 – 15.30 Uhr
Fr 9 – 12 Uhr

Stadtarchiv
Benediktinerplatz 5a
+49 (0)7531 / 900-2643
stadtarchiv@konstanz.de
Servicezeiten
Mi und Do 9 – 12 Uhr und 14 – 17 Uhr 
Fr 9 – 12 Uhr
Anmeldung: Kontaktformular auf Homepage

Stadtbibliothek
Wessenbergstraße 41-43
bibliothek@konstanz.de
Öffnungszeiten
Di bis Fr 10 – 18.30 Uhr, Sa 10 – 14 Uhr

Stadtwerke
Max-Stromeyer-Straße 21-29
info@stadtwerke-konstanz.de
+49 (0)7531/803-0
Servicezeiten
Mo bis Do 8 – 12 Uhr und 13 – 16.30 Uhr
Fr 8 – 13 Uhr

Städtische Wessenberg-Galerie 
Wessenbergstraße 43
+49 (0)7531/900-2376 oder -2921
Franziska.Deinhammer@konstanz.de
Öffnungszeiten
Di bis Fr 10 – 18 Uhr,
Sa, So und Feiertage 10 – 17 Uhr

Standesamt
Hussenstraße 13
+49 (0)7531 / 900-2655 oder -0
standesamt@konstanz.de
Termine nach Vereinbarung

Technische Betriebe
Fritz-Arnold-Straße 2b
+49 (0)7531/997-0
info@ebk-tbk.de 
Servicezeiten
Mo bis Do 8 – 16 Uhr, Fr 8 – 12 Uhr

Theater Konstanz
Theaterkasse im KulturKiosk, 
Wessenbergstr. 41
+49 (0)7531/900-2150
theaterkasse@konstanz.de
Öffnungszeiten
Di bis Fr 10 – 13 Uhr und 16.30 – 18 Uhr
Sa 10 – 13 Uhr

Treffpunkt Petershausen
Georg-Elser-Platz 1
+49 (0)7531/51069
treffpunkt.petershausen@konstanz.de
Servicezeiten
Di bis Fr  9 – 12 Uhr, Do 15 – 17 Uhr

Verkehrsordnungswidrigkeiten
Untere Laube 24 (1. OG)
+49 (0)7531/900 - 0
strassenverkehrsbehoerde@konstanz.de
Servicezeiten - Termine nach Vereinbarung
Mo, Di, Do, Fr 8 – 12 Uhr
Mi 8.30 – 12 Uhr, 14 – 17 Uhr

Wertstoffhof Dettingen
Hegner Straße 20
Fr 14 – 16 Uhr, Sa 10 – 12 Uhr

Wertstoffhof Dorfweiher
Litzelstetter Str. 150
Di bis Sa 9 – 16 Uhr

Wertstoffhof Industriegebiet
Fritz-Arnold-Straße bei Kläranlage
Di bis Fr 10 – 18 Uhr, Sa 9 – 14 Uhr

Wertstoffhof Paradies
Gartenstraße/Hans-Breinlinger-Straße
Fr 13 – 18 Uhr, Sa 9 – 13 Uhr

Wirtschaftsförderung
Bücklestraße 3e
+49 (0)7531/900-2631
wirtschaftsfoerderung@konstanz.de
Servicezeiten
Mo bis Do 9 – 17 Uhr, Fr 9 – 13 Uhr
Sowie nach Vereinbarung

WOBAK
Benediktinerplatz 7
+49 (0)7531/9848-0
info@wobak.de
Servicezeiten
Mo bis Do 8 – 17 Uhr, Fr 8 – 12.30 Uhr

Ortsverwaltungen

Dettingen-Wallhausen
Kapitän-Romer-Straße 4 
+49 (0)7533/9368-0
dettingen-wallhausen@konstanz.de
Öffnungszeiten
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr, Mo 14 – 17 Uhr 

Dingelsdorf
Rathausplatz 1
+49 (0)7531/900-9620, -9621
dingelsdorf@konstanz.de
Öffnungszeiten
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr, Mi 14 – 16.30 Uhr

Litzelstetten
Großherzog-Friedrich-Str. 10
+49 (0)7531/900-9640, -9645
litzelstetten@konstanz.de
Öffnungszeiten
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr, Do 14 – 17 Uhr

Abweichende Öffnungszeiten 
an Feiertagen etc. 

Kontakt und Öffnungszeiten
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Städtische Veranstaltungen

Ak tuelle Sitzungstermine 
21.02.2026 – 07.03.2026
Terminübersicht und Sitzungsvorlagen: 
konstanz.sitzung-online.de

STÄDTISCHE TERMINE 
Stadtführungen unter konstanz-info.com/stadt-
fuehrungen
Dienstags, freitags und samstags / 14.30 Uhr
Stadtführung: Gegenwart der Vergangenheit, 
Tourist-Info
Donnerstags / 19 Uhr
Nachtwächterrundgang, Münster
Di, 24.02. / 15.15 Uhr
Energieberatung (Anmeldung), Verwaltungs
gebäude Laube, Zimmer 2.04
Mi, 25.02. / 19.30 Uhr
Dialog: Prof. Dr. Dr. Aleida Assmann, Kultur
laden Konstanz e.V. 
Fr, 27.02. / 19 Uhr
Stadtführung: Wanderhuren, Imperia und das 
farbenfrohe Mittelalter, Münster
Sa, 28.02. / 10.30 Uhr
Stadtführung: Die Pest in Konstanz, Tourist-Info
So, 01.03. / 11 Uhr
Turmöffnung, Jugendherberge
So, 01.03. / 18 Uhr
Stadtführung: Mord im Paradies, Schottenplatz 
(stadteinwärts)
Fr, 06.03. / 19 Uhr
Stadtführung: True Crime, Münster

STÄDTISCHE MUSEEN
Di, 24.02. / 15 Uhr
Museenioren: Alles Gold, was glänzt, Rosgar-
tenmuseum
Fr, 27.02. / 18 Uhr
Rosgarten*Lounge: Resilienz im Alltag, Rosgar-
tenmuseum

KULTURZENTRUM AM MÜNSTER
So, 22.02. / 11 Uhr
Führung: Verschneites Land, Wessenberg-Galerie
Di, 24.02. / 19 Uhr
Verschneites Land: Abendführung mit Aperitif, 
Wessenberg-Galerie
Mi, 25.02. / 15.30 Uhr
Kamishibai: Das Häschen und die Rübe (ab 3 J.), 
Kinderbibliothek
Fr, 27.02. / 17.45 Uhr

Lesenacht, Rathaus Litzelstetten (Anmeldung)
Mi, 04.03. / 15.30 Uhr
Bilderbuchkino: Komm, wir finden einen Schatz 
(ab 4 J.), Kinderbibliothek
Do, 05.03. / 19.30 Uhr
Katja Lewina: Gespräche über Leben, Tod und 
Literatur, Wolkenstein-Saal 
Fr, 06.03. / 15.30 Uhr
Vorlesen: Wählt Wolf (ab 3 J.), Kinderbibliothek
Bis 15.03.2026
Ausstellung: Zeitzeichnen. Comic & Erinnerung, 
Turm zu Katz

TREFFPUNKT PETERSHAUSEN
Sa, 28.02. / 14 Uhr
Informationsveranstaltung: Mehrsprachigkeit 
Fr, 06.03. / 16 Uhr
Interkultureller Frauentreff 
So, 08.03. / 17.30 Uhr
Fastenbrechen 

JUGENDZENTRUM JUZE   
Anmeldung: konstanz.feripro.de
Wöchentlich:
Dienstags / 15.30 Uhr
FreiRaumZeit
Mittwochs / 15.30 Uhr
Motto-Mittwoch
Donnerstags
15.30 Uhr: FreiRaumZeit mit Kreativangebot
19 Uhr: Queerer Treff
Freitags
12 Uhr: Mittagstisch
12.30 Uhr: FreiRaumZeit
15.30 Uhr: Freies Kicken

KINDERKULTURZENTRUM KIKUZ  
Anmeldung: konstanz.feripro.de
Fr, 06.03. / 17 Uhr
Kino im Cinestar: Checker Tobi 3
Außerhalb der Ferienzeit:
Mo–Do / 15–18 Uhr 
Offener Spieleraum
Mo / 15–18 Uhr
Kreawerkstatt (Anmeldung)

Di / 15–18 Uhr
Klettern oder Bouldern
Mi / 15–18 Uhr
Holzwerkstatt und Mannschaftsspiele
Do / 15–18 Uhr
Medienwerkstatt

SENIORENZENTRUM
So, 22.02. / 18 Uhr
Konzert: Divertissement perdues
Mo, 23.02. / 10 Uhr
Backtreff (5x)
Di, 24.02. / 18 Uhr
Gut älter werden: Wohnen 
Fr, 27.02. / 18 Uhr
Kinoabend: Margarete Steiff
Di, 03.03. / 14.30 Uhr
Lesung aus dem Schreibcafé

BODENSEE-PHILHARMONIE
Sa, 21.02. / 18 Uhr
Klassik trifft Jazz, Konzil
So, 22.02. / 18 Uhr
6. Philharmonisches Konzert: Alles im Fluss, 
Konzil
So, 01.03. / 14.30 Uhr
Kammerkonzert: Im Aufwind, Inselhotel
So, 01.03. / 14.30 Uhr
Thalassa und die Zauberflöte, Apollo 
Kreuzlingen
So, 01.03. / 18 Uhr
Mehr als nur ein Dirigent, Dreispitz 
Kreuzlingen
Fr, 06.03. / 19.30 Uhr
7. Philharmonisches Konzert: Wellen der  
Erinnerung, Konzil

STADTTHEATER
So, 22.02. / 15 Uhr
Adresse unbekannt, Spiegelhalle
Di, 24.02. / 10 Uhr
Adresse unbekannt, Spiegelhalle
Di, 24.02. / 18 Uhr
Kunst als Stimme der Solidarität: Krieg in der 
Ukraine, Spiegelhalle

Mi, 25.02. / 10 Uhr
Adresse unbekannt, Spiegelhalle
Mi, 25.02. / 18 Uhr
Der Soundtrack meines Lebens, Klimperkasten
Do, 26.02. / 10 Uhr
Adresse unbekannt, Spiegelhalle
Fr, 27.02. / 18 Uhr
Vortrag und Party: Equal Pay – Every Day, 
Spiegelhalle 
Fr, 27.02. / 20 Uhr
Premiere: Hedwig and the Angry Inch, 
Stadttheater
Sa, 28.02. / 20 Uhr
Lesung: Marlene Dietrich, Stadttheater
So, 01.03. / 15 Uhr
Junger Sonntag: Brumm-bramm-bromm, 
Spiegelhalle
So, 01.03. / 18 Uhr
Adresse unbekannt, Spiegelhalle
So, 01.03. / 18 Uhr
Hedwig and the Angry Inch, Stadttheater
Di, 03.03. / 22 Uhr
VollMond: Wenn ich ein Vöglein wärʼ
Mi, 04.03. / 10 Uhr
Adresse unbekannt, Spiegelhalle
Do, 05.03. / 10 Uhr
Adresse unbekannt, Spiegelhalle
Do, 05.03. / 20 Uhr
Macbeth, Stadttheater
Fr, 06.03. / 10 Uhr
Adresse unbekannt, Spiegelhalle
Fr, 06.03. / 16 Uhr
Torten und Stücke, Café Wessenberg
Fr, 06.03. / 19.30 Uhr
Macbeth, Stadttheater
So, 08.03. / 18 Uhr
Schauspielworkshop für FLINTA* aller 
Generationen, Stadttheater 
Mo, 09.03. / 13 Uhr
Internationaler Aufruf zum Frauenstreik: 
Wir stehen still, Münster 

KONSTANZER BÄDER
So, 22.02. / 19 Uhr
Sundowner mit Live-Musik, Bodensee-Therme
Sa, 07.03. 
Lange Saunanacht, Bodensee-Therme

Di, 24.02. / 17 Uhr Internationaler Ausschuss
Di, 24.02. / 18.30 Uhr Ortschaftsrat Litzelstetten
Do, 26.02. / 16 Uhr Gemeinderat/Stiftungsrat
Mo, 02.03. / 18 Uhr Sitzung der Jugendvertretung
Mi, 04.03. / 11 Uhr Gestaltungsbeirat
Mi, 04.03. / 19.30 Uhr Ortschaftsrat Dingelsdorf

Aktuelle Ausschreibungen
konstanz.de/ausschreibungen 
 
Coachpool, Fristablauf: 24.02.2026; Social 
Intranet, Fristablauf: 25.02.2026; Reini-
gung öffentlicher WC-Anlagen, Fristablauf: 
26.02.2026; Fachplanerleistungen Techni-
sche Gebäudeausrüstung für Elektrotech-
nische Anlagen, Fristablauf: 26.02.2026; 
Fachplanerleistungen Technische Gebäu-
deausrüstung für Heizungs-, Lüftungs- und 
Sanitärtechnik, Fristablauf: 26.02.2026; 
Konstanz – GS Allmannsdorf – Fachplaner 
Bauphysik, Fristablauf: 27.02.2026; Büh-

Am Sonntag, den 01.03.2026, ist der 
Otto-Moericke-Turm der Jugend-
herberge Allmansdorf erneut für Be-
sucherInnen geöffnet. Von 11 bis 16 
Uhr gibt es die Gelegenheit, die 40 
Meter hohe Aussichtsplattform zu 
erklimmen und das einmalige Pan-
orama über den Bodensee und die 

Öffnung des Otto-Moericke-Turms 
Einmaliger Blick über Konstanz

konstanz.de/
whatsapp

VHS LANDKREIS KONSTANZ E.V. 
Anmeldung: vhs-landkreis-konstanz.de
Sa, 21.02. / 10 Uhr
Kreatives Schreiben (ohne Vorkenntnisse)
Mi, 25.02. / 19 Uhr
Lesung: Glühfäden im Körperraum
Mi, 25.02. / 18 Uhr
Apps für den Alltag (mit eigenem Apple-Gerät)
Do, 26.02. / 18 Uhr
Excel: Pivottabellen, EDV-Raum
Do, 26.02. / 19.30 Uhr
Vortrag: Der Nahe Osten - Chancen und Gefah-
ren der jüngsten Umbrüche, Astoria-Saal
Fr, 27.02.
Nähkurs (ohne Vorkenntnisse)
Sa, 28.02. / 10 Uhr
Kreatives Schreiben für EinsteigerInnen
Sa, 28.02. / 10 Uhr
Workshop: Ausdruckstanz und Körperpoesie, 
Petershaus
Di, 03.03. / 15 Uhr
Fit und mobil: Gymnastik am Stuhl, Picard-Saal
Di, 03.03. / 19 Uhr
Vortrag: Gewaltprävention
Fr, 06.03. / 19 Uhr
Vernissage: An inner Place, vhs-Galerie
Sa, 07.03. / 9 Uhr
Workshop: Ukulele für AnfängerInnen, Lake 
Music School
Sa, 07.03. / 10 Uhr
Workshop: Missverständnisse klären, Muster 
erkennen, Nähe wachsen lassen
Bis 01.05.: 
Ausstellung: An inner place, vhs-Galerie

BODENSEEFORUM
bodenseeforum-konstanz.de/veranstaltungs-
kalender

  

Stadt zu genießen. Die Öffnung des 
Turms wird durch die Bürgervereini-
gung Allmannsdorf unterstützt, die 
als Ansprechstelle vor Ort zur Ver-
fügung steht. Weitere Termine sind 
Sonntag, der 03. Mai, Sonntag, der 
06. September, und Sonntag, der 01. 
November 2026.

Veranstaltung im Rahmen des Programms 
der Chancengleichheitsstelle zum Inter-
nationalen Frauentag.

nenscheinwerfer, Fristablauf: 05.03.2026; 
Kulturzentrum – Beleuchtungssanierung, 
Fristablauf: 05.03.2026; Neubau Kita und 
Grundschule und Einfeldsporthalle – Fach-
planerleistung Brandschutz, Fristablauf: 
09.03.2026; Neubau Kita und Grundschule 
und Einfeldsporthalle – Fachplanerleistung 
Bauphysik, Fristablauf: 09.03.2026; Neubau 
einer weiterführenden Schule mit Dreifeld-
sporthalle – Fachplanerleistung Bauphysik, 
Fristablauf: 09.03.2026; Neubau einer wei-
terführenden Schule mit Dreifeldsporthalle – 
Fachplanerleistung Brandschutz, Fristablauf: 
09.03.2026; Namensrechte Schänzle-Halle 
Konstanz, Fristablauf: 26.03.2026

https://www.konstanz.de/amtsblatt
https://www.konstanz.sitzung-online.de
https://www.konstanz.sitzung-online.de
https://www.konstanz.sitzung-online.de
https://www.whatsapp.com/channel/0029Vb63WW472WTmbutWO50y
https://www.bodenseeforum-konstanz.de/veranstaltungskalender/
https://www.bodenseeforum-konstanz.de/veranstaltungskalender/

